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Modul 6: Ich informiere alle über die Sprache der Bildung.
Vorbereitung eines Lernentwicklungsgesprächs bzw. Schüler-Eltern-Gesprächs   
Gespräche zwischen allen Personen, die am Bildungsprozess beteiligt sind, bilden den Kern der schulischen Interaktion. Häufig bereiten sie auch Schwierigkeiten. Dies ist vor allem in Konfliktsituationen der Fall.
Wie soll ich mich den Eltern gegenüber verhalten? Wie baue ich ein Elterngespräch auf? Worauf muss ich beim Umgang mit Eltern achten?
10 bedeutsame Haltungen aus Sicht des Lernenden (Hattie/Zierer 2018, S. 114 f.):
1. Ich sehe Lernen als harte Arbeit.
2. Ich nehme Herausforderungen an.
3. Ich übe regelmäßig.
4. Ich arbeite an meinen Haltungen.
5. Ich kenne meine Freiräume und meine Grenzen.
6. Ich sehe Fehler als etwas Notwendiges im Lernprozess.
7. Ich suche Rückmeldung.
8. Ich bin um positive Beziehungen bemüht.
9. Ich arbeite mit meinen Lehrpersonen zusammen.
10. Ich tausche mich mit meinen Mitschülern aus.
Der Bildungserfolg lastet nicht nur auf den Schultern der Lehrpersonen, sondern wird in entscheidender Weise von den Lernenden mitverantwortet. Auch die Eltern nehmen eine entscheidende Rolle ein, wenn es um Bildungserfolg geht. Ausgehend vom „Visible Learning“ lassen sich Haltungen für Eltern formulieren (Hattie/Zierer S. 116 ff.):
1. Ich rede über das Kind und seine Bildung, nicht über mich und meine Erziehungsarbeit.
2. Ich fordere und fördere mein Kind
3. Ich sehe Lernen als harte Arbeit.
4. Ich entwickle positive Beziehungen zu meinem Kind.
5. Ich tausche mich mit meinem (Ehe-)Partner aus.
6. Ich informiere mich über die Sprache der Bildung.
7. Ich sehe mich als Veränderungsassistent, gebe Freiraum und setze Grenzen.
8. Ich gebe und fordere Rückmeldung von meinem Kind.
9. Ich erachte Leistungen meines Kindes als Rückmeldung für mich über mich.
10. Ich kooperiere mit den Lehrpersonen meines Kindes.
Die angestellten Überlegungen machen deutlich, dass schulischer Erfolg nicht die Sache eines Einzelnen ist, sondern ein Austausch und Kooperation aller Beteiligten.



Vergessenskurve nach Ebbinghaus
Die Vergessenskurve zeigt an, in welchem Zeitraum ein Mensch neu gelernte Inhalte ohne Wiederholung wieder vergisst. Diese Vergessenskurve wurde vom deutschen Psychologen Hermann Ebbinghaus um ca. 1885 entdeckt. 
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Vergessenskurve nach Ebbinghaus, stilisiert; für exakte Daten vgl. Hattie/Zierer 2018, S. 70.
· Nach 20 Minuten kann man nur noch 60 % eines aufgenommenen Textes abrufen. 
· Nach 60 Minuten fällt die Vergessenskurve flacher ab, sodass die Abrufmenge bei 45 % liegt.
· Nach 24 Stunden liegt diese bei 34 %.
· Nach 6 Tagen kommt die Vergessenskurve auf 23 %.
· Langfristig bleiben nur 15 % der erlernten Inhalte gespeichert.
· Der Verlust von aufgenommenem Erlernten und somit der Verlauf der Vergessenskurve hängt von der Zusammensetzung des aufgenommenen Stoffes ab – gängige Wortzusammensetzungen haften besser im Gedächtnis, als zufällige zusammengesetzte Silben.
· Die Wiedergabefähigkeit der Gedächtnisleistung hängt von der Art der aufgenommenen Textinhalte ab. Sehr hilfreich in diesem Zusammenhang ist das sog. "Mindmapping", das von dem Kreativitätsforscher Tony Buzan erfunden wurde. Diese Notiz- und Merktechnik umfasst die Sammlung und Strukturierung von Ideen. Bei der Darstellung des Sachverhaltes wird auf Kernwörter, Farben und Bilder zurückgegriffen, um dadurch auch eine visuelle Unterstützung zu erhalten.

Zusammenfassung
· Nachhaltiges Lernen braucht Einsatz, Anstrengung und Übungsphasen.
· Mindestens 6 – 8 Wiederholungen sind notwendig, damit eine Information vom Kurzzeitgedächtnis ins Langzeitgedächtnis übergeht.
· Bleibt die Wiederholung aus, dann setzt Vergessen ein.
· Das menschliche Gehirn sehnt sich nach „harter Arbeit“.
· [bookmark: _GoBack]Eine professionelle Lehrperson muss Unterricht so gestalten, dass herausfordernde, regelmäßige und vielfältige Übungsphasen enthalten sind.
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